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Das Erste:

i

Gkch fey geqrüßt Maria-Zell! in die-
KV fer gnadenreich'« Kapell: vor dir
fall ich auf meine Knie, all mein Ge- .
beth das laß ich dir.

».
Ach se» geqrüßt, o Jungfrau rein,

fammt deinem liebe« JEsulein, wer
Maria - Zell nur einmal nennt, sein
Herz vor Lieb ihm allzeit brennt.

z.
Wann ich anfeh bas heilige Hans,

von weiten gehn die Strahlen aus; ibr
Wallfahrtsleut aeht eilet schnell, nach ,
Maria-Zell der Gnabenquell.

4.
Ich will verlassen aller Welt Freud,

und will doch gehen zum Gnadenbild
beut; ach Maria mit ganzen Fleiß,
GOtt geb uns Glück auf dieser Reis.

6.
Nim setz ich mein Gedanken fort,

und gehe zu dem Gnabenort, auf Ma¬
ria- Zell der schönsten Braut, dir Hab
ich Leib und Seel ver traut.

6.

6.
Wdortfey du mein Advocat, Maria

^erhalte mir Genad; wann dein Sohn
mit mir Rechnung hält, mach daß ich
tverd zur Rechteng'stellt-

. 7 -
Sie ist in aller Welt bekannt, ihr

Nam Maria-Zell genannt: hier sev ge¬
lobt in Ewigkeit, die allerheiligste
DreyMigkeit.

8-
Und wann ich mich zum Tob bereit,

Maria - Zell sey du nicht weit, und
bleib bey mir biß an da« End, wann
mir wirdg'reicht bas Heilig-Sacrament.

Nun weil ich wiederum scheiben muß,
so schicke ich dir den letzten Kuß; ach sey
gegrüßt viel tausendmal, vielleicht ist
dies das letzteremal.

Des Zweyte:
I.

gegrüßt du Guadensonne, Wuns.
dervolles Gnadenblld, seh allhier

vor deinem Throne, meiner Zuflucht
starken Schild, fall ich nieder ruf zu dir,
ach mein Mutter helfe mir. 2-



s.
Ab« darf ich Mutter sagen , höchsteHimmelskönigin , ja ich will kein Zwei¬fel tragen , große Frau , und Herfche-rin , sondern allzeit ruf zu dir, ach meinMutter helfe «tir.

Dan « ich weis aus was für Nöthenmied deine Barmherzigkeit , schon zumöfter» thäte retten, in mein AengstenSchmerz und Leid, da ich nur geruft zndir , ach mein Mutter helfe mir.
4 .

Nor so helfe mir vor allen , mein sogtoß und schwere Sünd , recht beweinendann gefallen , JEsu deinem liebstenKind , nur um dies ruf ich zu dir, achmein Mutter helfe mir.
5'

Wann ich nur dein Sohn gefalle,und in Stand der Gnaden bin , stehmir bey, daß ich nicht falle , wieder indie Sünde hin , nur um dies ruf ich zudir , ach mein Mutter helfe mir-6 -
Drücken mich Beschwerlichkeiten,Feinde , Krankheit , Eiend , Noch , ach

. Ma-

Maria ! steh zur Seite « , bitt fürmich bey deinen Gott ! nur um dies rufich zu dir , ach mein Mutter helfe mir-7-
Wann es kommt dann zu dem Ster¬ben , und das matte Aug schon bricht,damals laß mich nicht verderben, zeigmir dein milds Angesicht, wann amEnd ich ruf zu dir , ach meinMirtterHelfemir.

Das Dritte:
1. ^

s >ebt kommt die Zeit zum scheiden, JE»sus , Maria rein , da« Scheidendas bringt Leiden, wie kan es möglichseyn: ach laß mich bleiben hier, sterbenwill ich bey dir, ich kan» nicht mehr vondir , o JEsu laß mich hier , bey Maria.2 .
Soll ich dann wiederum gehe« , wohlin die sündige Welt , so ists mit mir ge¬schehen, o weh! cs ist gefehlt ; o Him-welsbräutigam , höre mein Seufzen an,ich kann nicht mehr davon , von drinherzliebsten Sohn , o Maria-z.



Himmelsköniginso fall ich zu der Er¬
den , und lieg in .Ohnmacht hin , JE-
fuS , Maria - Zell , erquicke meine Seel,
mit Lieb hast mich verwandt , ach mach
mein Herz gesund , v Maria.

4»
Weil ich von hin muß scheiden , o

zartes IEiulein ! so thu mich doch beglei¬
ten , laß mich nicht gehn allein , in letzter
Sterbenszeit , sey du mein größte Freud,
JEsus , Maria nun , jetzund scheid ich
davon , von Maria.

Das vierte,

tt > unmehr so ist vergangen , die Sons
»e » mit ihrem Schein , mit dem sie thä-
te prangen , den Tag ganz Silberrein,
der Abend ist vorhanden , wie uns das
G ' stirne weist : die Ehr sey GOtt dem
Vater , dem Sohn und H . Geist.

2 .
Was Trost haben wir genossen , wohl

den vergangenen Tag , so von Maria
geflossen, da wir ohn Noch und Plag,
die Reise fortgesetzet , darum all Dank
erweist , die Ehr sey GOtt dem Vater,
dem Sohn und H . Geist- s.

z.
Ach Mutter laß uns schlaffen , süß in

denFrieden ein , laß auch denFeind nicht
schaffen mit der Wallfahrterqewei «,
ohn End werben wir danken , für das,
was uns geleist , die Ehr sey Gott dem
Vatter , dem Sohn und H . Geist.

4»
O Zierd der Patriarchen , o Jung¬

frau zart und mild , o goldenes Fell der
Archen , zu Zell in Gnadeubild , dich
wir vonHcrzen liebe», wie du dann sech¬
sten weist , die Ehr sey Gott dem Vater,
dem Sohn und H . Geist.

5.
Ertheile auch dein Segen,dem Kriegs¬

herr insgemein , an dem alles gelegen,
wollst ihre B ' schützerin seyn , thu sie
niemals verlassen , dein Hülf ihnen er¬
weis , die Ehr sey Gott dem Vater,
dem Sohn und H Geist-

6.
Für Feuersbrunst und G 'fahren , be¬

hüte unsere Stabt , die Felder wollst
bewahren für Hagels - Ungerath , für
Donner , Blitz und Güssen, » Mutter
wie du weist , die Ehr sey Gott dem
Vater , dem Sohn «Nh H . Geist.

7-



7.
Bekannt -und Anverwandte erhalt i«

deiner Huld , zu Wasser und zu Lande,
bnng Gnad für ihre Schuld , laß all zu
dir gelangen , darum dich alles preist,die Ehr sey Gott dem Vater , dem Sohnund H . Geist-

8.
L ) Mutter süß frynd die Wege , nach

deinen Gnadenthron , süß alle Schritt,
und Stege , wo du mit deinem Sohn,zu Zell majestätisch prangest , wo du
viel Gnad erweist , die Ehr sey Gott
dem Vater , dem Sohn und H . Geist.

9-
Weil wir zu Ruhe schreiten , Vale

o Mutter rein ! wollst uns in Freuden
leiten , und unsere Hüterin senn ; so ru¬
fet allzusammen , mit vollen Eifersflam¬

men , die Ehr sey Gott dem Va»
er , dem Sohn und

H . Geist.

ENDE-
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